
Fabio Püntener knackt magische 10-Minuten-Grenze
EWA-Cup | Für die Elite- und Amateurkategorien stand das Einzelzeitfahren nach Bristen auf dem Programm

Nach 9 Minuten und 29 
Sekunden war Fabio Pünte-
ner bereits im Ziel. Bei den 
Frauen siegte Sara Bau-
mann vor Melanie Tresch, 
und beim Nachwuchs 
brillierten Julian Gwerder 
und Delia Da Mocogno.

Josef Mulle

Ein wunderschöner Frühlingsabend 
mit angenehmen Temperaturen sorg-
te für gute Bedingungen am dritten 
Rennabend im Rahmen des diesjähri-
gen EWA-Cups. Vergangenen Mitt-
woch stand für alle Kategorien ein 
Einzelzeitfahren auf dem Programm. 
Und der Nachwuchs der IG Radsport 
Uri demonstrierte bei einem Ge-
schicklichkeitsparcours dem zahl-
reich erschienenen Publikum hoch-
stehendes, technisches Können. Die 
Amateur- und Elitekategorien hatten 
traditionsgemäss im Einzelzeitfahren 
die Strecke vom Plattischachen nach 
Bristen unter die Räder zu nehmen. 
Für die meisten der 15 Startenden 
war dies eine willkommene Standort-
bestimmung im Hinblick auf den 
Urner Bergklassiker Silenen–Amsteg–
Bristen vom kommenden Auffahrts-
tag, Donnerstag, 25. Mai. Leider im 
Plattischachen nicht am Start war der 
Vorjahressieger des Einzelzeitfahrens, 
Reto Indergand. Er befindet sich be-
reits in Nove Mesto und bereitet sich 
auf den ersten Bike-Weltcup vor. We-
gen Terminüberschneidungen wird er 
auch am Auffahrtstag nicht am Start 
sein. In die Bresche sprang das nächs-
te unbestrittene Talent des VMC Sile-
nen, Fabio Püntener, der mit der Sie-
gerzeit von 9.29 die magische 10-Mi-
nuten-Grenze knackte, wie Reto In-
dergand auch schon. Als Zweiter er-
reichte «Altmeister» Patrick Tresch, 
Strüby BiXS Team, Bristen, das Ziel, 

und mit nur 1 Sekunde Rückstand 
folgte der Dritte, Silvan Gisler, VMC 
Silenen. Bei den Frauen siegte die Tri-
athletin Sara Baumann, Tri-Team 
Schattdorf, vor der Juniorin Melanie 
Tresch, Strüby BiXS Team, die ihre 
bisherige persönliche Bestzeit um 
mehr als 1 Minute verbessern konnte. 
Melanie Tresch, die klare Urner Num-
mer zwei hinter Linda Indergand, 
glänzte bereits vor Wochenfrist am na-
tionalen Einzelzeitfahren Thun-West 
mit einem ausgezeichneten 4. Platz. 
Die Nachwuchskategorien hatten eine 
Runde im Areal Plattischachen zu be-
streiten und zeigten dem begeistert 

mitgehenden Publikum zum Teil über-
raschend gute Leistungen. Diese wur-
den wie immer fachkundig kommen-
tiert von Speaker Geni Wipfli, der zu 
jedem Fahrer auch noch zusätzliche 
Infos lieferte. Mit absoluter Bestzeit 
glänzte Julian Gwerder, JG Radsport 
Uri, der Nik Küttel, VMC Silenen, und 
Fabian Imholz, VMC Erstfeld, auf die 
Plätze verwies. 

1 Sekunde Rückstand auf Knaben
Den absoluten Knüller zauberte aber 
Delia Da Mocogno auf die Piste. Sie 
musste sich vom Sieger der Knaben-
kategorie nur um 1 Sekunde geschla-

gen geben und unterstrich damit ihr 
unbestrittenes Talent als Strassenfah-
rerin und Bikerin. Auf dem Geschick-

lichkeitsparcours brillierten mit null 
Fehlern: Fabian Imholz, Nik Küttel, 
und Julian Gwerder. Bei den Mäd-
chen erreichten mit 4 Fehlerpunkten 
Delia Da Mocogno und Lorena Leu 
die beiden ersten Plätze. – Am vierten 
Renntag vom Mittwoch, 31. Mai, 
kommen dann wieder Bikerennen zur 
Austragung. Zudem wird ein Pfüderi-
rennen mit dem Laufrad durchge-
führt, wo alle kleinen Radbegeisterten 
ab Jahrgang 2011 und jünger teilneh-
men können.

Aus der Rangliste
U9-Mädchen: 1. Zgraggen Noelle, IG Radsport 
Uri, 1.25.
U9-Knaben: 1. Gerig Livio, IG Radsport Uri, 1.15; 2. 
Furrer Tom, IG Radsport Uri / VMC Silenen, 1.18; 3. 
Furrer Chris, IG Radsport Uri / VMC Silenen, 1.21.
U11-Mädchen: 1. Frei Elena, IG Radsport Uri / 
VMC Erstfeld, 1.05; 2. Ziegler Joya, IG Radsport 
Uri, 1.07; 3. Nietlisbach Gill, IG Radsport Uri, 1.21.
U11-Knaben: 1. Levi Claudio, IG Radsport Uri / 
VMC Erstfeld, 1.03; 2. Muoser Beda, IG Radsport 
Uri, 1.06; 3. Schuler Corsin, IG Radsport Uri, 1.22.
U13-Mädchen: 1. Epp Aline, IG Radsport Uri / 
VMC Silenen, 1.05; 2. Küttel Fay, IG Radsport Uri 
/ VMC Silenen, 1.11.
U13-Knaben: 1. Da Mocogno Valerio, IG Radsport 
Uri / VMC Silenen, 1.01; 2. Zberg Aaron, IG Rad-
sport Uri / VMC Silenen, 1.03; 3. Zieri Colin, IG 
Radsport Uri / VMC Silenen, 1.07.
U15-Mädchen: 1. Da Mocogno Delia, IG Rad-
sport Uri / VMC Silenen, 0.55; 2. Leu Lorena, IG 
Radsport Uri / Radsport Altdorf, 0.59; 3. Frei 
Svenja, IG Radsport Uri / VMC Erstfeld, 1.01.
U15-Knaben: 1. Gwerder Julian, IG Radsport Uri, 
0.54; 2. Küttel Nik, IG Radsport Uri / VMC Silenen, 
0.55; 3. Imholz Fabian, IG Radsport Uri / VMC 
Erstfeld, 0.55.
Frauen: 1. Baumann Sara, Tri-Team Schattdorf, 
12.35; 2. Tresch Melanie, Strüby BiXS Team, 12.44.
U17: 1. Zberg Roman, IG Radsport Uri / VMC Si-
lenen, 11.26; 2. Herger Elio, IG Radsport Uri / VMC 
Erstfeld, 11.37; 3. Leu Cyrill, IG Radsport Uri / Rad-
sport Altdorf, 12.27.
U19: 1. Püntener Fabio, IG Radsport Uri / VMC Si-
lenen, 9.29; 2. Walker Xeno, IG Radsport Uri / 
VMC Erstfeld, 11.59; 3. Arnold Raphael, Team Ko-
ach, 12.07.
Amateure/Elite/Masters: 1. Tresch Patrick, IG 
Radsport Uri / Strüby BiXS Team, 10.35; 2. Gisler 
Silvan, IG Radsport Uri / VMC Silenen, 10.36; 3. 
Jauch Beat, Kette rechts, 10.56.

Fabio Püntener (links) und Sara Baumann – die grossen Sieger des Einzelzeitfahrens vom Plattischachen hinauf nach 
Bristen.� FOTOS: JOSEF MULLE

Petra Herger vom Rennbüro zusam-
men mit Speaker Geni Wipfli.

Potenzial für Topresultate ist vorhanden
Geräteturnen | Erneut Goldmedaille für Matteo Gisler

Als Hauptprobe für den 
Uristier-Cup von diesem 
Wochenende reisten am 
Samstag, 13. Mai, acht 
Turner des Trainingszent-
rums Schattdorf nach 
Niederrohrdorf an die 
Aargauer Meisterschaften.

Unter der Betreuung von Claudio Du-
bacher traten die Turner der Katego-
rien 1 bis 3 zum Wettkampf an. Auf-
grund der grossen Teilnehmerzahl 
wurden die Kategorien 1 und 2 – rund 
130 Turner – jeweils in zwei Abteilun-
gen aufgeteilt. Alle Turner aus Schatt-
dorf durften in der zweiten Abteilung 
turnen. Geduld war gefragt. Zu aus-
gedehnte Einturnzeiten und teils zu 
umfassendes Taxieren von Wertungs-
richtern liessen keinen Wettkampfteil 
unter 2 Stunden stattfinden.

Gold für Matteo Gisler
Obwohl die drei K1-Turner des Trai-
ningszentrums Schattdorf noch we-
nig Wettkampferfahrung ausweisen 
können, meisterten sie den Wett-
kampf sehr gut. Am besten setzte 
sich Matteo Gisler in Szene. Mit drei 
Tageshöchstnoten und der hervorra-
genden Gesamtpunktzahl von 47,00 
(Boden 9,40, Ringe 9,40, Sprung 
9,20, Barren 9,65 und Reck 9,35) 
überragte er seine Konkurrenten und 
gewann souverän. Timur Wjugin 
fehlt es noch etwas an Kraft, Span-
nung und Körperbeherrschung. Er 
musste sich mit Platz 38 begnügen 
(Barren 8,75 Punkte). 
Deutlich besser lief es Leon Feser. Bei 
seinem ersten nationalen Wettkampf 
platzierte er sich auf dem 22. Rang 
(Sprung 9,00) und durfte sich die 
Auszeichnung überreichen lassen. 

Claudio Dubacher zeigte sich sehr zu-
frieden mit den Leistungen der jüngs-
ten Turner und war hocherfreut über 
das vorhandene Potenzial seiner 
Schützlinge.

Alle Turner im K2 
mit Auszeichnung
Die Kategorie 2 musste unglaublich 
lange auf den Start warten. Die zwei-
te Abteilung startete erst um 17.00 Uhr 
in den Wettkampf. Den drei Turnern 
des Trainingszentrums Schattdorf fiel 
es sichtlich schwer, die Konzentration 
so lange aufrechtzuerhalten. Wie viel 
Potenzial in ihnen steckt, zeigte ein-
mal mehr Noel Arnold. Winzige 0,05 
Punkte fehlten ihm fürs Podest. Mit 
den Noten 8,80 am Boden, Ringe 
9,25, Sprung 9,25, Barren 9,20 und 
Reck 9,10, klassierte er sich auf dem 
4. Platz. Auch Lenny Favre zeigte
einen ganz passablen Wettkampf.
Kraft und Spannung sind bei ihm vor-
handen. Wenn er beim Gerät Sprung
die Flugphase noch etwas erhöhen
kann, liegen Platzierungen unter den
ersten zehn drin. Am Ende des Wett-
kampfes klassierte er sich auf dem 13.
Platz (Barren 9,60).

Trotz guter Form reichte es bei Gian-
Luca Gisler an diesem Wochenende 
leider nicht für einen Platz unter den 
besten zehn. Mit einem Übungsfehler 
am Boden – Element vergessen – ver-
passte er eine bessere Platzierung und 
wurde 17. (Ringe und Sprung 9,35). 
Claudio Dubacher hofft, dass die Tur-
ner für den Uristier-Cup an diesem 
Wochenende ihre mentalen Kräfte 
noch etwas bündeln können. Das 
Potenzial ist bei allen vorhanden, um 
Topresultate erturnen zu können.
Lars Muoser und Marco Herger turn-
ten in der Kategorie 3 schwierige 
Übungen. Beide Turner haben nach 
wie vor ihre Schwierigkeiten, es gilt 
noch einiges zu verbessern. Ausge-
nommen ist das Gerät Schaukelringe. 
Da zeigten beide sehr sauber ausge-
führte Elemente und hohe Schwünge. 
Am Ende des Wettkampfes durfte 
Lars Muoser im 11. Rang die Aus-
zeichnung mit nach Hause nehmen 
(Ringe 9,60). Marco Herger wurde 
35. (Ringe 9,50). Claudio Dubacher
und das gesamte Leiterteam des Trai-
ningszentrums Schattdorf schauen
zuversichtlich in die weitere Wett-
kampfsaison. (e)

Die K1-Turner: Timur Wjugin, Matteo 
Gisler und Leon Feser (von links).

Die K2-Turner: Gian-Luca Gisler, Len-
ny Favre und Noel Arnold (von links).�
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Zwei Wettkämpfe mit super Resultaten
Kunstturnen | In Liestal und Kriens

Hochbetrieb bei den Altdor-
fer Kunstturnerinnen. Am 
Muttertagswochenende vom 
13. und 14. Mai fanden
gleich zwei Wettkämpfe 
statt. 

In Liestal turnten die Altdorfer Kunst-
turnerinnen an den Kantonalen Ku-
tu-Tagen beider Basel und in Kriens 
an den Luzerner Kunstturnerinnenta-
gen. Am Samstag turnten die P1-
Turnerinnen Ilaria Da Mocogno, An-
ja Imhof und Nora Wyrsch in Kriens. 
Ilaria erreichte am Boden eine Note 
über 10. Nora gelang dies am Schwe-
bebalken. Anja hatte etwas Mühe mit 
dem Stufenbarren, sonst turnte sie 
einen guten Wettkampf. Anschlies-
send waren die P2-Turnerinnen Zoe 
Gisler und Salome Walker an der Rei-
he. Die Mädchen turnten sehr gut 
und erhielten hohe Noten, wenn nur 
am Schluss der Schwebebalken nicht 
gewesen wäre. Salome hatte einige 
Stürze. Trotzdem konnten beide zu-
frieden sein. 

Nina Schuler wieder mit dabei
Nach einer längeren Verletzungspau-
se durfte auch die P6-Turnerin Nina 
Schuler wieder einen Wettkampf tur-
nen. Noch konnte sie nicht alle 
schwierigen Elemente turnen, aber 
das Resultat war für den Anfang sehr 
gut. Schon früh am Sonntag mussten 
die EP-Turnerinnen Linda Imhof, Lo-
rena Imholz und Valeria Schuler ihr 
Können zeigen. Sie machten das sehr 
gut, und am Schluss konnten Lorena 
und Valeria eine Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen. Auch die P4A-
Turnerinnen Aline Aschwanden, Mi-
chelle Auf der Maur, Anja Gisler und 
Jill Gisler turnten ihre Übungen am 
Sonntag sicher. Jill erreichte im Total 
2 Punkte mehr als vorher. Aline und 

Anja verpassten eine Auszeichnung 
nur ganz knapp. – An den Basler Ku-
tu-Tagen in Liestal startete Tamara In-
derkum im Programm Open. Sie hat-
te gute Erinnerungen an diese Wett-
kämpfe, zeigte ihre Übungen sehr si-
cher und holte sich nach den Berner 
Meisterschaften auch hier die Silber-
medaille. (e)

Lorena Imholz (links) und Valeria Schu-
ler (rechts) zeigen stolz ihre Medaille. 
In der Mitte Linda Imhof.

Tamara Inderkum mit ihrer zweiten  
Silbermedaille.� FOTOS: ZVG
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